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SKbeinS unb Mains roar baS SerlaufSgefcßäft ht jüngfter
geit int aßgemeinen beengt.

SBom föD&etttfdje» KoîjîeitJJtarït. Sie arbeitstägige
görberung auf ben ßtußrsecßen ßlelt fic^ auf etroa 23 OÖO

$oppeIroagen, eine Spenge, bte angeficßtS ber oerï)âîtni«=
ma^ig otet geringeren ©eroinnung an ber ©aar als
jlemlicß groß beseicßnet roerben lann. Ste SRuhrloblen
mflffen benn aucß für inbuftrielte 3roedte jeroetlS ben
SluSfaß becten, ber burcß bie Mtnberlieferung in ©aar»
îoljlen entftef)t. ©tnselne Qnbuftriejtueige, bte bet Kriegs»
auSbrucß faft oößig bamieberlagen, erholten fscß in ber
3roifcßensett, unb fpanb in föanb bamit roucfjä aucß ber
Soßlenbebarf. Set ftarle SBaffetrûcîgang ber jüngften
geit oerurfacßte ein tangfamereü ©tntreffen ber Sufnßren
ait ben fübbeutfcßen Marli, juntal ba bte Kähne nur
halb belaben roerben tonnten. Knappheit im Angebot
oon ffettnüffen für großgeroetblichen Sebarf jeigte
faß in empfinbltcher SBetfe, roaS ftänbige Klagen ber
SBesteber sur ffolge batte, bie nur fcßroer sur Abnahme
oon anbeten Srennftoffen bemegt roerben iönnen. Sroß-
bem gerolnnt bte Slbnaßme oonfförberioblen, ©rteS
uf». an 3lusbebnung. SlngeftcßtS ber feit etnigen Sagen
oorberrfdbenben milben SBitterung ift ber Slnfturm an
ben Marli für fpauSbranbloßlen nid^t mebr fo ftatf.
&oßbem roaren aucb bte Serfettbungen barin immer
noch umfangreich, jumal noch eine Selbe älterer 3tb=

tufungen oorltegt, bie roegen Mangel an SBare bisher
noch nicht erlebigt roerben tonnten. Sen Sebarf tn
Slntbrajitnüffen su beclen, erroeift fidj übrigens als
ein Sing ber Unmöglicßleit ; benn etttmal ftnb bie Se»
fiänbe am fübbeutfcßen Marlt ooUftänbig aufgesebrt, unb
bann finb bie >]ufubren fo Inapp, baß nur etn ïleiner
Seil oon ben oormonatlicßen Setfügungen erlebigt roer»
ben lann.

UmcMeams.
t ©anmeifter Qaïob Müßet i® ©em. 31m 12. Ses.

ftarb im Hilter oon 50 fahren, an ben ffolgen eines
Unfalls, ber in roeiten Kretfen beftbelannte Saumeifier
$afob Müfler tn Sern. Surcß nnermüblicße Arbeit unb
petnlich genaue SRecßtfcßaffenhett bat er eS oerftanben,
ans befcßeibenen Hinfängen berauS ein blübenbeS Sau»
gefdhaft su errichten. Ser tüchtige Meifter oom ffach-
ber cbataïterfefie, biebere Mann roirb oor altem fetnen
SefcßäftSfreunben unb allen bte i^n lannten, in beftem
Ittgebenlen bleiben.

SSflerelbranb. 2lm 10. Ses?mber gegen balb 12 Uhr,
fitach tu SeS©onoerS (Seuenburg) in etnem ©ebäube,
in bem eine ©ägerei, eine ©cßreinerroerlftätte
unb eine 9JI ö b elf abri! infialltert roaren, ffeuer aus,
torch toeIcßeS baS ©ebäube bis auf bie Mauern serftört
würbe. Sluch etue Menge sum Seil fcßon oerarbeiteteS
>o!s im SBerte oon jitfa ffr. 6000 rourbe ein SRaub ber
|lammen. Sani ber Hlnfirengungen ber herbeigeeilten
ötoerroeßren lonnten bie benachbarten Käufer gefcßüßt
werben. SaS abgebrannte ©ebäube gehörte Çerrn $.
®tanbjean in ©bau? be=ffonhS.

ßinroeihnng ber ©Jj«r—ffroftt=©ctljn. Sei gerabesu
wealem SSBetter fanb am 11. Sesember bte ©imoeibungS»
feiet ber eleftrifchen Sahn ftait, bie ©raubünbenS $aupt=
fiabt mit bem in ben legten Qaßrsehnten mächtig toacß»

{toben Kurort Slrofa oerbtnbet. Ste etroa sweibunbert
®elabenen, bte in graei ©rtrasügen am ffrettag oormit»
"8 Sur £öße mitten hinein in bie herrlichfie HBtnter»
anbfdbaft geführt rourben, roerben ben ftrahlenben ffeier»

tafl nicht fo leicht oergeffen. Stel fßublilum roar tn ©but
uuf ben ©trafen, als bie gefchmüdten, in ben Sünbner
öMben prangenben Söagen buxch bte ©tabt fuhren, ber

Salfchaft ©(hatifigq entgegen. Sem Saufe ber fßleffur
folgenb, arbeitet fiel) bie Sahn fcurch neunsebn SunnelS
unb über oiersig Srücfen unb Siabutte sum fpodjtal
oon ülrofa empor unb bietet bem 9luge mit jeber Kuroe,
jebem Kilometer, neue paclenbe Silber lanbfdbaftlidber
Schönheit, ©te roirb, finb erft einmal roleber ruhigere
Seiten eingelegt, eine oielbefuchte unb ficher auch oteh
gepriefene Sahn roerben, bie ben Souriften im ©ommer,
bem ©oortSmann im SBlnter unb bem Sedbniter otel
Sintereffantes su bieten oermag.

|)erslub roar ber ©mpfang auf ben einseinen @ta=
iionen. ©hsenroein rourbe Irebensh bte ©dbnljugenb, bie
©efangoeretne fangen, flaggen roehten unb mander lern«
hafte SegrfifjungSfpruch rourbe geroedhfelt. SlleS Happte,
in etroa oiersig SJHnuten ffab^sett, unterbrochen burch
etnen Übergang s« ffof) über baS SKelfterftücE ber Sahn,
ben iropofanten Sangrotefer Siabult, langten bie @?tra=
Süge oor bem fdbmucEen Sabnbof in Slrofa an, oon
fchmetlernben Klängen, SöKerfchüffen unb ©loclengeläute
empfangen, fftach lursem llmsug burch ben Ort, rechts
unb Utils oon ben bereits eingetroffenen SBlntergäften
unb ber Seoöllerung begrübt, begab ftch bie ©efeßfehaft
in baS ibpûifch im oerfchneiten ©eböls liegenbe 2Balb»
bans sum Sanlett, |)iet begrüßte Sßationalrat ©afïifch
im Flamen ber Sahn bie ©äfte, oorab bie Sertreter ber
eibqenöfftfdjen unb lantonalen Sebörben, unb banlte
aßen Sßitarbeitern am gut gelungenen 9Berl, fpegteß
Obertngenteur Seuer, bem oerbienftooßen Seiter ber ge«

famten Arbeiten. Seit ©ruß ber bünbnerifdben Sebörben
überbradbte ißegierungSpräfibent Olaiali, ben ©ruß ber
Salfchaft ©ihanftag Sanbammann §olb. ffür bte SunbeS»
bahnen fprach ©eneralbirellor Sr. £>aab, für ©hur ©tabt»
präfibent Sebolti, für bie am Sau beteiligten ffirmen
Sireltor Sufcß oon Saben, für bie eibgen. ißofioerroal»
tung 3lbjunlt Srütfc|, für bie Satfchaft SaooS Sanb»
ammann 2BoIf.

Ser Strofer ßßännerchor oerfcßönte baS Sanlett burch
eine IReibe oon Sorträgen unb bie ©onne lachte basu
burch öie ffeis fter unb seipte beS alten SHrofenS oerfeßneite
fpätige unb glißernbe ©pißen in heiterftem Sicßt. ßinr
noeß etn lurser älufßieg sum alten Kircßlein roar mög«
ließ; bann fenlte ftdj bte Sunlelßeit auf bte ©egenb, unb
roäßrenb bie Rotels unb ©anatorien tn buntem ffeuer
erftraßlten, fuhren bie ©jtrasüge roteber talroärtS, freilich
nicht meßr fo gut befeßt, rote am Morgen, ba maneß
einer bl«ï oben blieb, um ben morgigen Sag nodj in
SCBinteipracßt s« genießen. 2lm 12. Sesember begann
bie Saßn ißre regelmäßigen ffabrten, fecßS naeß jeber
ßücßtung im Sag. Ste alte gute Softlutfcße fd^eibet
bamit auS, ein ©tücl SerlehrSgefdbicßte oexfeßroinbet ba»

mit; ein neues moberneS Kapitel nimmt fetnen 9lnfang.
(»91. 8- 3-")

Csmpnmiert® u. abg@drelite, blanke

jeder Art in Eisen u. Stahl 3

Kaltgewalzte Clsen- nnd Stahlbinder bis 300 mm Breite

Sdilackenfreies Uerpackungsbandeise».

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel
Blank und präzis gezogene

Nr, 3S Jllnstr. fchweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") S6â

Rheins und Mains war das Verkaufsgeschäft in jüngster
Zeit im allgemeinen beengt.

Vom süddeutsche» Kohleumarkt. Die arbeitstägige
Förderung auf den Ruhrzechen hielt sich auf etwa 23 000
Doppelwagen, eine Menge, die angesichts der Verhältnis-
mäßig viel geringeren Gewinnung an der Saar als
ziemlich groß bezeichnet werden kann. Die Ruhrkohlen
müssen denn auch für industrielle Zwecke jeweils den
Ausfall decken, der durch die Minderlieferung in Saar-
kohlen entsteht. Einzelne Industriezweige, die bei Kriegs-
ausbruch fast völlig darniederlagen, erholten sich in der
Zwischenzeit, und Hand in Hand damit wuchs auch der
Kohlenbedarf. Der starke Wasserrückgang der jüngsten
Zeit verursachte ein langsameres Eintreffen der Zufuhren
an den süddeutschen Markt, zumal da die Kähne nur
halb beladen werden konnten. Knappheit im Angebot
von Fettnüssen für großgewerblichen Bedarf zeigte
sich in empfindlicher Weise, was ständige Klagen der
Bezieher zur Folge hatte, die nur schwer zur Abnahme
von anderen Brennstoffen bewegt werden können. Trotz
dem gewinnt die Abnahme von Förderkohlen, Grtes
usw. an Ausdehnung. Angesichts der seit einigen Tagen
vorherrschenden milden Witterung ist der Ansturm an
den Markt für Hausbrandkohlen nicht mehr so stark.
Trotzdem waren auch die Versendungen darin immer
noch umfangreich, zumal noch eine Reihe älterer Ab-
rufungen vorliegt, die wegen Mangel an Ware bisher
noch nicht erledigt werden konnten. Den Bedarf in
Anthrazit nüssen zu decken, erweist sich übrigens als
ein Ding der Unmöglichkeit; denn einmal sind die Be-
stände am süddeutschen Markt vollständig aufgezehrt, und
dann sind die Zufuhren so knapp, daß nur ein kleiner
Teil von den vormonatlichen Verfügungen erledigt wer-
den kann.

vertOtteà».
1- Baumeister Jakob Müller i« Ber». Am 12. Dez.

starb im Alter von 50 Jahren, an den Folgen eines
Unfalls, der in weiten Kreisen bestbekannte Baumeister
Jakob Müller in Bern. Durch unermüdliche Arbeit und
peinlich genaue Rechtschaffenheit hat er es verstanden,
aus bescheidenen Anfängen heraus ein blühendes Bau-
geschäft zu errichten. Der tüchtige Meister vom Fach,
der charakterfeste, biedere Mann wird vor allem seinen
Geschäftsfreunden und allen die ihn kannten, in bestem
Angedenken bleiben.

Sägereibrand. Am 10. Dezember gegen halb 12 Uhr.
brach in LesConvers (Neuenburg) in einem Gebäude,
in dem eine Sägerei, eine Schreinerwerkstätte
und eine Möbelfabrik installiert waren, Fmer aus,
durch welches das Gebäude bis auf die Mauern zerstört
wurde. Auch eine Menge zum Teil schon verarbeitetes
Holz im Werte von zirka Fr. 6000 wurde ein Raub der
Flammen. Dank der Anstrengungen der herbeigeeilten
Feuerwehren konnten die benachbarten Häuser geschützt
werden. Das abgebrannte Gebäude gehörte Herrn H.
Grandjean in Chaux de-Fonds.

Einweihuug der Chur—Arosa-Bah». Bei geradezu
wealem Wetter fand am 11. Dezember die Einweihungs-
feier der elektrischen Bahn statt, die Graubündens Haupt-
ftadt mit dem in den letzten Jahrzehnten mächtig wach-
jsuden Kurort Arosa verbindet. Die etwa zweihundert
Geladenen, die in zwei Extrazügen am Freitag vormit-
ug zur Höhe mitten hinein in die herrlichste Winter-
andschaft geführt wurden, werden den strahlenden Feier-

wg nicht so leicht vergessen. Viel Publikum war in Chur
ouf den Straßen, als die geschmückten, in den Bündner
Farben prangenden Wagen durch die Stadt fuhren, der

Talschaft Scharfigg entgegen. Dem Laufe der Plesfur
folgend, arbeitet sich die Bahn durch neunzehn Tunnels
und über vierzig Brücken und Viadukte zum Hochtal
von Arosa empor und bietet dem Auge mit jeder Kurve,
jedem Kilometer, neue packende Bilder landschaftlicher
Schönheit. Sie wird, sind erst eininal wieder ruhigere
Zeiten eingekehrt, eine vielbesuchte und sicher auch viel-
gepriesene Bahn werden, die den Touristen im Sommer,
dem Svortsmann im Winter und dem Techniker viel
Interessantes zu bieten vermag.

Herzlich war der Empfang auf den einzelnen Sta-
tionen. Ehrenwein wurde kredenzt, die Schuljugend, die
Gesangvereine sangen, Flaggen wehten und mancher kern-
haste Begrüßungsspruch wurde gewechselt. Alles klappte,
in etwa vierzig Minuten Fahrzeit, unterbrochen durch
einen Übergang zu Fuß über das Meisterstück der Bahn,
den imposanten Langwieser Viadukt, langten die Extra-
züge vor dem schmucken Bahnhof in Arosa an, von
schmetternden Klängen, Böllerschüssen und Glockengeläute
empfangen. Nach kurzem Umzug durch den Ort. rechts
und links von den bereits eingetrrffenen Wintergästen
und der Bevölkerung begrüßt, begab sich die Gesellschaft
in das idyllisch im verschneiten Gehölz liegende Wald-
Haus zum Bankett. -Hier begrüßte Nationalrat Caflisch
im Namen der Bahn die Gäste, vorab die Vertreter der
eidgenössischen und kantonalen Behörden, und dankte
allen Mitarbeitern am gut gelungenen Werk, speziell
Obertngenieur Ber-er, dem verdienstoollen Leiter der ge-
samten Arbeiten. Den Gruß der bündnerischen Behörden
überbrachte Regierungspräsident Olaiati, den Gruß der
Talschast Schansiag Landammann Hold. Für die Bundes-
bahnen sprach Generaldirektor Dr. Haab, für Chur Stadt-
Präsident Pedotti, für die am Bau beteiligten Firmen
Direktor Busch von Baden, für die eidgen. Postoerwal-
tung Adjunkt Brütsch, für die Talschast Davos Land-
ammann Wolf.

Der Aroser Männerchor verschönte das Bankett durch
eine Reihe von Vorträgen und die Sonne lachte dazu
durch die Fenster und zeigte des alten Arosens verschneite
Hänge und glitzernde Spitzen in heiterstem Licht. Nur
noch ein kurzer Aufstieg zum alten Kirchlein war mög-
lich; dann senkte sich die Dunkelheit auf die Gegend, und
während die Hotels und Sanatorien in buntem Fmer
erstrahlten, fuhren die Extrazüge wieder talwärts, freilich
nicht mehr so gut besetzt, wie am Morgen, da manch
einer hier oben blieb, um den morgigen Tag noch in
Winterpracht zu genießen. Am 12. Dezember begann
die Bahn ihre regelmäßigen Fahrten, sechs nach jeder
Richtung im Tag. Die alte gute Postkutsche scheidet
damit aus, ein Slück Verkehrsgeschichte verschwindet da-

mit; ein neues modernes Kapitel nimmt seinen Anfang.
(..N Z. Z.")
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(Korr.) Qnfolgc Langel an petrol roirb in nieten
fßrioattüopmingen bie ©inffipruttg be§ eleftrifdpett
SidpteS befcpleuntgt. 3}n 2: u g g e n (Scpropg) fietjt man
in Unterpanbtung mit ©ttdfabriîant Çrn. fRatèperr ©ptefj,
bet bie eleïtxifd&e Sicptfraft non feinen Stabtiffements
metter leiten mürbe. |jetr ©. SBadjmattrt, ©etbengefcpüft
in SBangen (©djropg) rebujierte ben fßretS für ele!»

trifcpeS ßicpt per Äitoroatt auf 30 ©t§., roa§ felbftrebenb
neue Abonnenten bemirtt.

Literatur.
SBir S^meijerfolbaten. SBorte unb ©ebanfen unter

ber eibgen. gaptte. 33on Hauptmann ®. S3auben
bad)er, gelbprebiger im ©dpüpetuegtment 12. SSer=

tag : Art. Snftitut Drett fpffti, Büricp. fßreis 60 9tp.
(Vort 10 Gtpemplarett ab à 50 3tp.) Snpatt : @otbaten=
fprucp, ©olbatenpfttdpt, ©otbatengeifi, ©otbatenperz,
@otbatenmeife,©otbaten!amerabfd)aft,@oIbatenmunf(^,
©otbatentob.
Sie Anfpracpett, bie §err Pfarrer S3aubenbacper

atS getbprebiger an fein ©cpüpenregiment gehalten pat,
Perbienen eS in jeber |unftcpt, bap fie ju einem 5Büdp=

lein bereinigt unb babnrdj mögticbjft bieten fdjmeijer.
Sßeprmännern zugängttdp gemacpt roerben. ®S ift eine

reid)tjaltige Sammlung bon fdplicptert, edit patriotifdjen
SBorten über baS ißflidptberouptfettt, baS ben ©otbaten
erfüllen foil, über feinen famerabfdpaftitdpen Sinn unb
feine fBereitjcpaft, fiep fürs tßatertanb aufzuopfern.
„Ser Atem, ber bie Armee belebt, muff ein (Seift beS
Vertrauens unb ber greube fein", auf biefen, jeber
Sopfpängeret abpotben Son finb alte bie bepergigenS»
merten SDMjnungen geftimmt. Saê 33ücptem barf atS
ein finniges ermunternbeS gefttagSgefcpent empfoplen
merben. ©eine Seftüre mtrb fotoopl biejenigen erfreuen,
bie biefen Anfpracpen bereits getaufept paben, mie auep
alt bie anbern, bie entroeber gum ©tpup beS SSater
taubes in SBaffen fiepen, ober ju .ÇauS um baS ©epidfat
ber Heimat beforgt finb.

®e ©djaggi ntttefj a &'®tenje. ©ine Auffüprnng für
bie^ugenb aus ber SJiobitifationSjeit 1914 bon §anS
poppet er. ffÇûr 7 ißerfonen: 1 ßnabe, 6 ÜKäbcpen)
— ißreis 50 9îp. Vertag : Art. Snftitut Drei! güftlt,
Büricp.
$n gefältigen 3}htnbart=SSerfen bepanbett biefer @in=

alter baS bentmürbige 8apre§eretgnt§ in fo maudper
©dproeizerfamitie, ben AuSjag beS ÜöeprmanneS an bie
©retire. 55aS ©tüdiein ift reidp an gefunbem fpumor
unb entfdpieben büpnenmirtfam gebaut. Sie geroidp»
tigfte fRotte fpiett natürtidf ber mobitifierte ©cpaggi.
SBie er bon ÜKutter unb ©ropmutter, einer Sante, ^roet
öafen unb bem Sienftmäbcpen auSftaffiert, mit $tat=
fdptägen überpäuft unb berabfdpiebet mirb, baS ift in
föftlicp pumoriften $ügen unb jugteiep mit einem marmen
patriotifepen Unterton gefdpitbert. Sie jungen Seute,
bie fidp biefeS teidpt auffüprbaren ©tüdteinS annepmen,
merben fidpertidp ein bantbareS fßubtilum finben.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. *8ctlauf$-, Xanfdj-- unb 2lrbeit?gcfnd)e werben

unter btefe IRubrif nic^t aufgenommen; berartige Stngeigen
gehören in ben ^nferatentdl be? Sälatte?. — fragen, roeldje
„unter ©piffre" erfcheinen foûen, motte man 20 ©t?. in
Starten (für 3"fenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
909. ©er bätte gebrauchte gournierböde abzugeben, menn

möglich mit ©ifenfpinbel, 80—100 cm Sichtweite? Offerten an
©iegrift & @to!ar, ©(paffhaufen.

910. 2Ber liefert eichene ©chmetien, 2,70 m lang, 15/25
unb 2,40 m tang, 15/22? Offerten unter ©biffre S 910 an bié

©ïpebition.
911. Sßer bätte ein ©cfjtmtnggefchirr ju einfachem ®atio

©attermeite 140—150 cm, ©djœungrâber je 200—230 Kg., f^t
Sagern, §ubi)öbe 48—52 cm, mit unterer ©teljengarnitur, billig
abzugeben? Offerten unter ©tjiffre 911 an bie ©jpeb.

912. 28er liefert fofort roaggortroeife gan\ bürre, tannene
ÏRiemen in Sangen non 4—5 m unb 18 unb 30 mm ftarî ge!
fepnitten Offerte an Sägerei Schöntat, S3ernharbseH.

913. 2Ber liefert Karretentäber gewöhnlicher ©röjje ohne

3t(pfe, 200 Stilcf, gegen bar? Offerten an A. Z., Qürich 4, Sir.
menäborferftrafse 13, I. ©toct.

914. SDSer liefert automaltfche Sürfiptie^er? Offerten mit
Preisangabe an 3t. Ulrich, Stoderflrafje 37, ßürich 2.

915. 2Ber hat ca. 10 m gut erhaltene Seber» ober Kämet,
haarORiemen non 80 mm SSreite biUtg abzugeben? ferner mirb
gefucht eine Sd)alenroage mit ober ohne ©emtehte. Offerten unter
©hiffre 915 an bie ©jpeb.

916. Sßer hätte einen gebrauchten, aber tabeHoS erhaltenen
$)rebftrom,3Rotor non 1—3 PS fofort abgugeben? Offerten unter
©biffre 916 an bie ©jpeb.

917. SBer liefert fRobrbiege^Stpparat für SRobtbimenfionen
non % "—2 ober tonnte jemanb mitteilen, roo fotebe in ©ebraueb
finb? ©eft. Stuêfunft unter ©biffre 917 an bie ©jpeb.

918. Sffier liefert, eoentueü oermietet @d)tachtaufjüge? Of.-

fetten unter ©biffre A 918 an bie ©ppeb.
919. 2Ber hätte einen gut erhaltenen ©lettromotor, 4 bi?

5 PS, $rebftrom, 240 SJolt, billig abjngeben? Offerten unter

©biffre 919 an bie ©jpeb.
920. ©er liefert Scheiben oon Kolbenroaffermeffer, gut be=

mährte Konftruttion Offerten an bie SReiatb=©offeroerforgnng
Sohn (Schaffbaufen).

921. giir Orgelantrieb fotlte eteltrifdje Kraft in Slnroenbung
tommen. SRun finb aber bie tanton. ©eite Sonntag? meiften?

abgefteHt. @§ frägt fleh nun, tönnte man mittel? ©affermotor
elefttifcpe Kraft erzeugen unb fo bie Orgel antreiben? 3d) mürbe

gerne mit Fachmann unterbanbetn, ber foldpe 3lntagen erfteDen

mürbe unb erbitte Offerten unter ©biffre B 921 an bie ©rpeb.

922. ©er liefert einfachen Sägengang neuefter Konftruh
tion? $ub pm fchneiben 1 m, ©eieife 16 m lang &ran?miffon
jum anhängen ift oorhanben. Stur betaillierte Offerten mit Koffern

ootanfd)tag nnb ffeid)nung tönnen berüdfid)tigl merben. SBo

tönnte eoentueH eine folche Anlage im SBetrieb befestigt merben?

Offerten unter ©hiffre 922 an bie ©ppeb.
923. ©ir fudjen einen gabnfanten für ßintblech §ülfen,

©öhe 55 mm, ®urd)meffer 20 mm. ®tde be? Steche? '/3 mm,
eine Seite ber £>ülfe offen, bie anbete mit 3intbled)bedel gefd)loffen
unb oerlötet, fjorm ber ßülfe runb ober oieredig. Offerten mit

ißret? für 100 000, 500,000 unb mehr ©tüd an 3l.=@. oorm. Stolj
6 Kambli, Ufter.

924. ©er hätte gang trodene?, faubere? Sinbenijolj abju=

geben? Offerten an ©iegrift & ©tofar, ©djaffbaufen.
925. ©eiche ©djroeirerftrma liefert gröbere Quantitäten

©blormagneftum unb SJÎaatieftt auf 3lbruf unb ju roelcfen greifen?
Offerten unter ©biffee 925 an bie @ppb.

926. ©er hätte ein $rabtfeil, girta 250 m lang, 2 bi?

2Va cm btcf, 2 SJîoîiûtc Ici^mcifc gegen @ntfd)äbtgung abzugeben?

©efl. Offerten an (Sulinger, >}^ent« unb $ifp!)altgefd)äft
in SBrngg.

927. ©er märe miet» eoent. ïaufmeife Slbgeber etne? gut--

erhaltenen 45 nnb eine? 30 cm 3ementröbten=3RobeHe? mit einigen

bagu poffenben Unterftanb?=3Ruffen 2leujjerfte Offerten unter

©biffre 927 an bie ©ppeb.
928. ©er fabrigiert 2Jtafd)inen für ßolgmoH^abrifation?

©efl Offerten unter ©biffre T. E. 182, poftlagernb, 3"S-
929 a. ©er hätte gut erhaltene ®leichftrom=®pnamo (ÜRotor),

60—110 SSoIt, 4-8 PS, eoent. mit Schaltbrett unb ülffumulato^tn
Batterie für eine îleine Kraftanlage billig abgugeben? 2Ber

hätte bioerfe gebrauchte, in gutem gnftanb befinblidje Seber=»ew=

rtenten, 60—140 mm breit, biUtg abzugeben? Offerte« unter

©hiffre 929 an bie ©rpeb.
930. ©er liefert @pegiatmafd)inen für SRedjenfobuhtnon

nnb 93ürftenbölgerfabrifation, eoentueü mo finb folche SDtofajmw

tm SSetrieb gu bejichtigen? Offerten mit greifen für neue «wer

gebrauchte 3Jlafd)inen, eoentueü 3lbbilbnngen, an Sßuftfa«i)

ipieterlen (SSern).
931. ©er hätte einen gut erhaltenen ©erlftattofen (1«®'

ofen) biüigft abgugeben? Offerten mit SSefdjreibnng mtb W®
be? äujierften greife? an 6an? ®almer, 3immermeifter, wr
b. Siel.

932. ©er mürbe I. Qualität Sementrölpen, 45 unb 30 cm

Sichtweite, bei Slbnahme oon minbeften? 2—3 ©agenlabung

franïo Station bet Oftfdjweig liefern Sleujjerfte Offerten unt

©hiffre 932 an bie ©ppeb.
933. ©er hätte gut erhaltene S3eleud)tung?,®bn<j®° L

girfa 40 Sampen, fomie eine bagu paffenbe Heine ïurbtne i

Sä6 Jllustr. schweiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt")

(Korr.) Infolge Mangel an Petrol wird in vielen
Privatwohnungen die Einführung des elektrischen
Lichtes beschleunigt. In Tuggen (Schwyz) steht man
in Unterhandlung mit Stickfabrikant Hrn. Ratsherr Spieß,
der die elektrische Lichtkraft von seinen Etablissements
weiter leiten würde. Herr C. Bachmann. Seidengeschäft
in Wangen (Schwyz) reduzierte den Preis für elek-

irisches Licht per Kilowatt auf 30 Cts., was selbstredend
neue Abonnenten bewirkt.

Literatur.
Wir Schweizerfoldaten. Worte und Gedanken unter

der eidgen. Fahne. Von Hauptmann E. Bauden-
bach er, Feldprediger im Schützenregiment 12. Ver-
lag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis 60 Rp.
(Von 10 Exemplaren ab à 50 Rp.) Inhalt: Soldaten-
spruch, Soldatenpflicht, Soldatengeist, Soldatenherz,
Soldatenmeise,Soldatenkameradschaft,Soldatenwunsch,
Soldatentod.
Die Ansprachen, die Herr Pfarrer Baudenbacher

als Feldprediger an sein Schützenregiment gehalten hat,
verdienen es in jeder Hinsicht, daß sie zu einem Büch-
lein vereinigt und dadurch möglichst vielen schweizer.
Wehrmännern zugänglich gemacht werden. Es ist eine

reichhaltige Sammlung von schlichten, echt patriotischen
Worten über das Pflichtbewußtsein, das den Soldaten
erfüllen soll, über seinen kameradschaftlichen Sinn und
seine Bereitschaft, sich fürs Vaterland aufzuopfern.
„Der Atem, der die Armee belebt, muß ein Geist des
Vertrauens und der Freude sein", auf diesen, jeder
Kopfhängern abholden Ton sind alle die beherzigens-
werten Mahnungen gestimmt. Das Büchlein darf als
ein sinniges ermunterndes Festtagsgefchenk empfohlen
werden. Seine Lektüre wird sowohl diejenigen erfreuen,
die diesen Ansprachen bereits gelauscht haben, wie auch
all die andern, die entweder zum Schutz des Vater
landes in Waffen stehen, oder zu Haus um das Schicksal
der Heimat besorgt sind.

De Schaggi mueß a d'Grenze. Eine Aufführung für
die Jugend ans der Mobilisationszeit 1914 von Hans
Hop peler. (Für 7 Personen: 1 Knabe, 6 Mädchen)
— Preis 50 Rp. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.
In gefälligen Mundart-Versen behandelt dieser Ein-

akter das denkwürdige Jahresereignis in so mancher
Schweizerfamilie, den Auszug des Wehrmannes an die
Grenze. Das Stücklein ist reich an gesundem Humor
und entschieden bühnenwirksam gebaut. Die gewich-
tigste Rolle spielt natürlich der mobilisierte Schaggi.
Wie er von Mutter und Großmutter, einer Tante, zwei
Basen und dem Dienstmädchen ausstaffiert, mit Rat-
schlügen überhäuft und verabschiedet wird, das ist in
köstlich Humoristen Zügen und zugleich mit einem warmen
patriotischen Unterton geschildert. Die jungen Leute,
die sich dieses leicht aufführbaren Stückleins annehmen,
werden sicherlich ein dankbares Publikum finden.

Zuî Oît Praxis. — M aie Praxis.
Kk. Verkaufs-, Tausch und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blaltes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
999. Wer hätte gebrauchte Fournierböcke abzugeben, wenn

möglich mit Eisenspindel, 80—100 am Lichtweite? Offerten an
Siegrist à Stokar, Schaffhausen.

919. Wer liefert eichene Schwellen, 2,70 m lang, 1S/zg
und 2,40 m lang, IS/22? Offerten unter Chiffre 8 010 an die
Expedition.

91k. Wer hätte ein Schwunggeschirr zu einfachem Gang
Gatterweite 140—-ISO am, Schwungräder je 200—230 Kg., samt
Lagern, Hubhöhe 48—S2 ow, mit unterer Stelzengarnitur, billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 911 an die Exped.

912 Wer liefert sofort waggonweise ganz dürre, tannene
Riemen in Längen von 4—S w und 18 und 30 ww stark ge-
schnitten? Offerte an Sägerei Schöntal, Bernhardzell.

915 Wer liefert Karretenräder gewöhnlicher Größe ohne
Achse, 200 Stück, gegen bar? Offerten an à. Zürich 4, Bir-
mensdorferstraße 13, I. Stock.

914. Wer liefert automatische Türschließer? Offerten mit
Preisangabe an A. Ulrich, Stockerstraße 37, Zürich 2.

915 Wer hat ca. 10 m gut erhaltene Leder- oder Kamel-
Haar-Riemen von 80 mm Breite billig abzugeben? Ferner wird
gesucht eine Schalenwage mit oder ohne Gewichte. Offerten unter
Chiffre 91S an die Exped.

916. Wer hätte einen gebrauchten, aber tadellos erhaltenen

Drebstrom-Motor von 1—3 ?8 sofort abzugeben? Offerten unter
Chiffre 916 an die Exped.

917. Wer liefert Rohrbiege-Apparat für Rohrdimensionen
von 2/g «—2 ", oder könnte jemand mitteilen, wo solche in Gebrauch
sind? Gefl. Auskunft unter Chiffre 917 an die Exped.

918. Wer liefert, eventuell vermietet Schlachtaufzüge? Of-
ferten unter Chiffre 918 an die Exped.

919. Wer hätte einen gut erhaltenen Elektromotor, 4 bis
S ?8, Drehstrom, 240 Volt, billig abzugeben? Offerten unter

Chiffre 919 an die Exped.
929 Wer liefert Scheiben von Kolbenwassermesser, gut be-

währte Konstruktion? Offerten an die Reiath-Wosserversorgnng
Lohn (Schaffhausen).

921. Für Orgelantrieb sollte elektrische Kraft in Anwendung
kommen. Nun sind aber die kanton. Werke Sonntags meistens

abgestellt. Es frägt sich nun, könnte man mittels Wassermotor
elektrische Kraft erzeugen und so die Orgel antreiben? Ich würde

gerne mit Fachmann unterhandeln, der solche Anlagen erstellen

würde und erbitte Offerten unter Chiffre L 921 an die Exped.

922. Wer liefert einfachen Sägengang neuester Konstruk-

tion? Hub zum schneiden 1 w, Geleise 16 w lang Transmission

zum anhängen ist vorhanden. Nur detaillierte Offerten mit Kosten-

Voranschlag und Zeichnung können berücksichtigt werden. Wo

könnte eventuell eine solche Anlage im Betrieb besichtigt werden?

Offerten unter Chiffre 922 an die Exped.
925. Wir suchen einen Fabrikanten für Zinkblech Hülsen,

Höbe SS wm, Durchmesser 20 ww. Dicke des Bleches V- n-w,
eine Seite der Hülse offen, die andere mit Zinkblechdeckel geschlossen

und verlötet. Form der Hülse rund oder viereckig. Offerlen mit

Preis für 100 000, 600,000 und mehr Stück an A.-G. vorm. Stolz

à Kambli, Uster.
924. Wer hätte ganz trockenes, sauberes Lindenholz abzu-

geben? Offerten an Siegrist à Stokar, Schaffhausen.
925. Welche Schweizerfirma liefert größere Quantitäten

Chlormagnesium und Maanesit auf Abruf und zu welchen Preisen?

Offerten unter Chiff-e 92S an die Expd.
926. Wer hätte ein Drahtseil, zirka 2S0 w lang, 2 bis

2',/z ow dick, 2 Monate leihweise gegen Entschädigung abzugeben?

Gefl. Offerten an Bopp Eßlinger, Zement- und Asphaltgeschäst

in Bri gg.
927. Wer wäre miet- event, kaufweise Abgeber emes gut-

erhaltenen 4S und eines 30 ow Zementröhren-Modelles mit einigen

dazu paffenden Unterstands-Muffen? Aeußerste Offerten unter

Chiffre 92? an die Exped.
928. Wer fabriziert Maschinen für Holzwoll-Fabrikation?

Gefl Offerten unter Chiffre 1'. O. 182, postlagernd, Zug.
929 s. Wer hätte gut erhaltene Gleichstrom-Dynamo (Motor),

60-110 Volt, 4-8 k>8, event, mit Schaltbrett und Akkumulatoren-
Batterie für eine kleine Kraftanlage billig abzugeben? d. Wer

hätte diverse gebrauchte, in gutem Zustand befindliche Leder-Trew-

riemeu, 60—140 ww breit, billig abzugeben? Offerten unter

Chiffre 929 an die Exped.
959. Wer liefert SpezialMaschinen für Rechenfalmkahon

und Bürstenhölzerfabrikation, eventuell wo sind solche Maschinen

im Betrieb zu besichtigen? Offerten mit Preisen für neue oder

gebrauchte Maschinen, eventuell Abbildungen, an Postfach

Pieterlen (Bern).
951. Wer hätte einen gut erhaltenen Werkstattofen (leê

ofen) billigst abzugeben? Offerten mit Beschreibung und Avgoo

des äußersten Preises an Hans Dalmer, Zimmermeister, Me

b. Viel.
952. Wer würde l. Qualität Zementröhren, 4S und M ow

Lichtweite, bei Abnahme von mindestens 2—3 Wagenladung

franko Station der Ostschweiz liefern? Aeußerste Offerten »m

Chiffre 932 an die Exped.
955. Wer hätte gut erhaltene Beleuchtungs-Dynanw I

zirka 40 Lampen, sowie eine dazu passende kleine Turbine i
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